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nachdem wir schon früher kurz über die Materialien und die Bauweise unseres neuen Kindergartengebäudes 
informiert hatten, soll sich der aktuelle Baubrief hauptsächlich dem Thema Energiekonzept widmen.  
 

Unser Ziel war und ist es, möglichst umweltverträglich, ressourcenschonend und zukunftsorientiert zu 
bauen um damit dem pädagogischen Konzept unseres Kindergartens gerecht zu werden. Aufgrund unseres 
begrenzten Budgets müssen wir dabei neben den ökologischen auch immer ökonomische Aspekte im Auge 
behalten. Unser Haus ist in Holzständerkonstruktion mit außenseitiger Holzverschalung erbaut. Die Außenwände 
sind mit „isofloc“-Zellulosedämmstoff im Einblasverfahren gedämmt. Die Fassade soll nicht behandelt werden und 
wird naturvergrauen. In den erdberührenden Bereichen ist unser Gebäude mineralisch (Stahlbeton). Das Gebäude 
hat ein flach geneigtes Satteldach das extensiv begrünt sein wird. Diese Dacheigenschaften  hatten zur Folge, dass 
EPS (Expandierter Polystyrol-Hartschaum) als Dämmstoff der Wahl für das Dach ausgewählt wurde. Dies hat bei 
uns intern zu einer schweren Krise mit langen Diskussionen geführt. Wir haben ausführlich die Vor- und Nachteile 
dieser Dämmweise ausgearbeitet und sind zu dem Schluss gekommen, dass es keine ökonomisch vertretbare 
Alternative gibt, die ökologisch so viel besser gewesen wäre.  
 

Strom - Unser  Ziel in der Vorplanungsphase,  100% grünen Strom zu beziehen, konnten wir aus f inanziellen 
Gründen leider (noch nicht) vollständig realisieren. Die Gebühren für einen eigenen Stromanschluss (und damit 
verbundener Wahlfreiheit des Stromanbieters) hätten den Rahmen unseres knappen Budgets deutlich gesprengt. 
Aufgrund der ungünst igen Lage unseres Grundstückes hätten sich die Anschlusskosten auf rund 50 000 Euro 
belaufen. Somit blieb uns als noch immer ökologisch und ökonomisch gute Alternat ive, uns an die Stromversorgung 
der Freien Waldorfschule Wahlwies (FWW) mit anzuschließen. Wir konnten die Erdarbeiten für die 
Wärmeversorgung (siehe unten) günst ig nutzen und haben ein Strom- und Telekommunikat ionskabel im gleichen 
Graben verlegen lassen. Damit werden wir indirekt über unsere Schule mit Strom vom Pestalozzi-Kinderdorf (PKD) 
versorgt, der dort teilweise vor Ort produziert wird.  
Wasser –  Auch ein eigener Wasseranschluss wurde aus ökonomischen Gesichtspunkten nicht verwirklicht. Da wir 
unser Gebäude auf dem Grund unseres „Schwester-Vereins“ errichtet haben, lag auf der Hand, dass wir uns auch an 
die Wasserversorgung der FWW mit ankoppeln. Über eine kurze und damit kostengünst ige Leitung werden wir vom 
direkt benachbarten Schulpavillon mit Wasser versorgt, der Verbrauch wird über eine dort installierte Wasseruhr 
dokumentiert.   
Wärme – Es ist der Weitsicht unseres langjährigen Vorstandsmitgliedes, Stephan von Werthern, zu verdanken, dass 
wir in Sachen Wärmeversorgung einen genialen Weg gegangen sind. Durch seine berufsbedingte Erfahrung in dem 
Bioenergiedorf Lautenbach (www.bioenergiedorf-lautenbach.de) hat  er uns schon sehr früh in der 
Bauplanungsphase seine Visionen vorgestellt und den Kontakt zum PKD geebnet. Ihm ist es weiter zu verdanken, 
dass auch unsere Schule mit auf diesen Weg gebracht wurde. Details zur regionalen Nahwärmeversorgung aus 
dem PKD entnehmen Sie einem aktuellen Südkurier-Art ikel auf der nächsten Seite. Neben der eingekauften Wärme 
wollen wir in allen Gruppenräumen langfrist ig auch einen Holzofen installieren. Damit soll nicht nur eine warme, 
elementare und geborgene Atmosphäre geschaffen werden, sondern wir wollen in der Lage sein, unsere gut 
isolierten Räume unabhängig heizen zu können. Die Kamine dafür werden aktuell schon gebaut, die Öfen wollen 
wir aufgrund begrenzter Mittel erst nach und nach installieren (f inanziert aus zukünft igen Bazaren, 
Elterneigenleistungen oder auch Spenden). Die Ausnahme wird ein Lehmofen sein, der durch die Eigenleistung von 
Herrn Schubert in Kürze in der zukünft igen Wiegenstube installiert wird.       

http://www.bioenergiedorf-lautenbach.de/
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